
Was wird gefördert?

Kooperationen von mindestens zwei  
Vereinen, Einrichtungen oder Organisa- 
tionen, die das bürgerschaftliche  

Engagement und das Gemeinwohl 

zum Ziel haben.

Förderbereiche sind: 

Bildung (für Erwachsene, Jugendliche,  
Kinder, Eltern etc.), Entwicklungspolitik, 
Arbeit mit und für Geflüchtete, Anti- 
Rassismus, Gesundheit, Kunst und Kultur, 
Sport, Soziales, Politische Partizipation,  
Umwelt und, und, und ... 

Forum der Kulturen Stuttgart e. V.

Marktplatz 4 · 70173 Stuttgart
Tel. 0711/248 48 08-0
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Das Projekt wird im Rahmen des Programms Vielfalt gefällt! Orte des 
Miteinanders von der Baden-Württemberg Stiftung gefördert.

KOOPERATIONEN

Fördermittel für Kooperationen 
von und mit Migrantenvereinen



Miteinander ohne Vorurteile?

Ja! Damit uns dies gelingt, möch-

ten wir Ihre Kooperationspartner-

schaften begleiten. 

In gemeinsamen Workshops werden mög-
liche Vorurteile und Konflikte diskutiert 
und aufgearbeitet – mit dem Ziel, kriti-
scher und bewusster mit Problemen und 
Vorurteilen umzugehen.

Interesse – was tun?

Sie sind in einem Verein oder einer Ein-
richtung aktiv? Sie haben eine Maßnahme 
oder eine Idee und möchten gerne mit 
jemandem zusammenarbeiten, wissen 
aber nicht genau wie und mit wem? 

Dann kommen Sie zu uns! 

Wir sind Ihnen bei der Suche nach  
passenden Kooperationspartnern 
behilflich oder unterstützen Sie bei der 
Konkretisierung Ihrer Idee.  

Stellen Sie einen Antrag: 

Die Unterlagen und alle wichtigen Infos 
finden Sie unter: 
www.house-of-resources-stuttgart.de

Oder vereinbaren Sie einen  

Beratungstermin:

0711-248 48 08-26
vereine@forum-der-kulturen.de

Gemeinsam aktiv!

Im Rahmen des Förderkonzeptes House of  
Resources unterstützt das Forum der Kulturen 
Stuttgart e. V. gezielt Kooperationen von  

Migrantenvereinen mit anderen Vereinen  
und Einrichtungen.

Kooperationen – warum?

Warum sich als Migrantenverein alleine engagieren, 
wenn man gemeinsam mit anderen Vereinen  
oder Einrichtungen optimaler, kreativer und  
professioneller arbeiten kann?

Migrantenvereine sind seit Jahren in unterschied-
lichen Bereichen zivilgesellschaftlich aktiv. In den 
Bereichen Soziales, Kultur, Bildung und Sport, in 
der Entwicklungszusammenarbeit, für Geflüchtete, 
gegen Diskriminierung und noch für vieles mehr. 
Das Interesse von Migrantenvereinen an Koopera-
tionen mit anderen Vereinen – vor allem auch mit 
„traditionellen“, nicht-migrantischen Verbänden 
und Einrichtungen – ist groß. Zusammenarbeiten 
finden aber noch viel zu selten statt. 

Für alle Partner sind Kooperationen 

ein Gewinn: 

• Gegenseitiges Profitieren von den  
Stärken des anderen

• Austausch von Kompetenz und Wissen 

• Gewinnung neuer Kontakte und  
Zugänge zu neuen Zielgruppen

• Kennnenlernen anderer Arbeitsmethoden  

und Strukturen

Kooperationen sind aber vor allem ein 

wichtiger Schritt hin zu einer stärkeren in-

terkulturellen Ausrichtung beider Partner!


